
Herzlich willkommen!

Schon mehrfach haben wir uns 
als AGEAS-Familie mit der Frage 
der Krankenheilung beschäftigt. 
Das ist gut so und auch nötig. Zu 
alltäglich ist der Kampf gegen 
Krankheit und Tod, die Hoffnung 
auf Linderung und Heilung – pri-
mär durch die Möglichkeiten der 
modernen Medizin. – Primär?

Wieso soll das Gebet, die Glau-
bensheilung  „hintenanstehen“? 
Wieso soll diese Möglichkeit erst 
zum Einsatz kommen wenn nichts 
mehr zu verlieren ist? Die Zeugnis-
se der Bibel sind klar und heraus-
fordernd genug. Bei Jesus kön-
nen wir es akzeptieren, dass es 
„normal“ ist, wenn Kranke geheilt 
werden, Tote auferstehen. 

Aber: die Apostel führen diesen 
Dienst beinahe selbstverständlich 
fort, den Jüngern ist er „aufgetra-
gen“, und die Christen haben die 
Zusage, dass ihnen diese Zeichen 
folgen werden!? Wo stehe ich als 
Ärztin/Arzt mit meinen Möglich-
keiten und Grenzen in Medizin 
und Glaube?

Wohl jeder gläubige Arzt kennt 
das SPANNUNGSFELD in der täg-
lichen Praxis: Das Wissen um und 
der Glaube an die Heilung durch 
Gebet im Gegensatz zur „arm-
seligen“ Alltagsrealität der Lin-
derung von Krankheiten durch 
die Möglichkeiten der modernen 
Medizin.

An dieser Tagung möchten wir 
das SPANNUNGSFELD auch aus 
theologischer Sicht skizzieren. 
Das heisst, wir wollen der Fra-
ge nachgehen, inwiefern diese 
Spannung auszuhalten ist und 
wie wir damit umgehen können. 
Wenn mehr Fragen aufgeworfen 
werden als Antworten zu finden 
sind, ist dies kein Misserfolg, solan-
ge uns diese Fragen zu Gott und 
in seine Abhängigkeit  hinführen. 
Insofern möchte die Tagung Im-
pulse für unseren Praxisalltag ge-
ben und  Prozesse einleiten oder 
weiterführen.

Für das Tagungsteam: Heinz Bhend

Referenten

Wolfgang Bittner
Dr. theol., freiberuflicher Theolo-
ge in der Schweiz und in Deutsch-
land tätig. Bekannt durch diverse 
Bücher, Seminarien u.a. zu den 
Themen Krankenheilung, Spiritua-
lität, Kirche heute, usw. 

Ulrike Bittner
über sich (auszugsweise)
„... bin seit 1992 in der evangeli-
schen Geschwisterschaft Koino-
nia eingebunden;
… bin seit 1995 ordinierte Pfarrerin 
der Evang. Kirche Berlin-Branden-
burg - schlesische Oberlausitz;
… bin seit Oktober 2008 freige-
stellt für den Dienst in der Refor-
mierten Stadtkirche Liestal in Ba-
selland/Schweiz;
… habe eine mehrjährige Fortbil-
dung in „Meditation und Heilen“ 
abgeschlossen (2003-2006);
… und bin Doktorandin an der 
Theologischen Fakultät der Uni-
verstität Zürich (Prof. Ralph Kunz).“

Weitere Informationen auf www.wolfgang-bittner.net

MEDIZIN UND/ODER GLAUBENSHEILUNG!?
ALS CHRISTLICHER ARZT IM SPANNUNGSFELD VON 

BIBLISCHER KRANKENHEILUNG UND SÄKULARER MEDIZIN
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Tagungsteam

Heinz Bhend
Peter Freimüller 
Klaus und Esther Scheffler-Kipfer
Hans und Christa Wäckerlin
Lukas Weilenmann
Ruth Zolliker



Programm

Samstag, 1. Juni 2013
11.00 AGEAS-Ratssitzung

12.15 - 13.30 Mittagessen

ab 14.00 Eintreffen der Tagungsteilnehmer

15.00 Einleitung in die Tagung (Dr. med. H. Bhend): 
„Warm-up“ - Einführung ins Thema mit per-
sönlichen Berichten

15.30 Z‘Vieri

16.15 HEILUNG: von Gott und Mensch, die sie bei-
de wollen (bibl.-theol. Auslegeordnung)

18.15 - 19.30 Nachtessen

19.45 Gemeinsames Lob mit instrumentaler Beglei-
tung durch Anwesende: Bitte Instrumente 
mitnehmen!

20.00 Feedback / Prozess / spontane Berichte

20.30 HEILUNG: von Spannungen, die ent(be)-ste-
hen (das Spannungsfeld und wie wir damit 
umgehen)

Im Anschluss Gemeinsamer Abschluss (Dr. med. R. Zolliker)

Sonntag, 2. Juni 2013
ab 08.00 Frühstück

09.30   Gottesdienst
HEILUNG: von Bitten, die für uns offen blei-
ben (Menschen, deren Bitten vordergründig 
nicht erhört werden)

10.45 Angebot des Austausches in Gruppen 
oder
Angebot geführte „Velotour d‘Ägerisee“

12.15 Mittagessen

13.45 AGEAS-Mitgliederversammlung

15.00 Abschluss mit Segen (Dr. med. H. Wäckerlin) 
und Z‘Vieri

Organisatorisches

Tagungsort
Z E N T R U M    L Ä N D L I
Ferien-/Seminar-/Wellnesshotel & Kurhaus am  Ägerisee 
Im Ländli 16, CH-6315 Oberägeri|ZG,  Zentralschweiz 
Tel: +41 (0)41 754 91 11 | Fax: +41 (0)41 754 92 13
E-Mail: info@zentrum-laendli.ch
Website: www.zentrum-laendli.ch

Anmeldung
Anmeldung bis 6. Mai 2013 mit Anmeldekarte an
AGEAS, Zeltweg 18, CH-8032 Zürich
bzw. Fax: +41 (0) 44 262 01 60

oder über
www.ageas.ch/kontakt/anmeldung-tagung

Hinweis: Die Anmeldungen werden nach Datum des Ein-
gangs berücksichtigt. Spätere Anmeldungen werden nur 
angenommen, falls genügend Platz vorhanden ist.

Tagungskosten
Teilnahme ganze Tagung
CHF 130.- Arzt/Ärztin in Praxis oder leitender Funktion 

CHF 100.- Arzt/Ärztin in Ruhezustand, 
Assistenzarzt/ärztin 

CHF 80.- (Ehe)Partner/in

CHF 130.- Nichtmitglied, Gast

gratis MissionsArzt/Ärztin oder Studierende

Teilnahme am Samstag oder Sonntag
CHF 60.- pauschal

gratis MissionsArzt/Ärztin oder Studierende

Anreise

Mit Bahn oder Bus
SBB bis Bahnhof Zug
ZVB-Bus (Nr. 1) bis Oberägeri-Station
ZVB-Bus (Nr.9) bis Station Ländli
oder 
Ländli-Bus (ab Busstation Oberägeri) 
bis Zentrum Ländli (gratis):	
Montag bis Samstag
07.40 | 10.10 | 11.10 | 11.40  
14.40 | 15.10 | 15.40 | 16.40 | 17.10 Uhr
Sonntag
09.10 | 10.10 | 11.40 Uhr

Südostbahn bis Station Sattel / Bus bis Station Ländli

Mit Auto
Über Zug (Autobahnausfahrt Baar - Richtung Ägeri) -  
Neuägeri - Unterägeri - Oberägeri - Richtung Morgarten -  
Zentrum Ländli

Über Sattel - Morgarten - Zentrum Ländli

Über Ratenpass - Oberägeri - Richtung Morgarten - Zentrum 
Ländli

Zentrum Ländli
Preise pro Person/Tag (Vollpension)
CHF 161.-
CHF 113.-
CHF 109.-

Einzelzimmer mit WC/Dusche
ohne WC/Dusche
Haus Tanneck ohne WC/Du

CHF 157.-
CHF 109.-
CHF 105.- 

Doppelzimmer mit WC/Dusche
ohne WC/Dusche
Haus Tanneck ohne WC/Du

CHF 145.- Dreierzimmer mit WC/Dusche

CHF 20.- Mittagessen Sa

Tagespauschale ohne Übernachtung
CHF 14.- ohne Mahlzeiten

CHF 41.- inkl. Abendessen (Sa)

CHF 65.- inkl. Mittag- und Abendessen (Sa)

CHF 41.- inkl. Mittagessen (So)
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Hinweis: Die regulären Tagungsteilnehmer bzw. Tagesgäste 
bezahlen ihre Kosten für Tagung und (ggf.) Unterkunft an 
der Rezeption. 

Diäten sind grundsätzlich im Preis inbegriffen. Davon aus-
genommen sind aufwändige Spezialdiäten. Allfällige Wün-
sche bitte nach Erhalt der Anmeldebestätigung direkt im 
Ländli frühzeitig melden.

Inbegriffen: Freier Eintritt in Hallenbad, Sauna, Dampfbad, 
Whirlpool, Fitness, Seebad sowie Gratisbenutzung von Ru-
derbooten, Gartenspielen, Tischtennis

Bildnachweis: krockenmitte, madochab, Miss X, Quelle: PHOTOCASE


